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tUSE2"ff" !MMWW?lWV!WWWWWVMMLitt ttomvromisz in gen", ineS ContvactbruchcS aussetzen
wolle. DaS sprach sich von Gruppe zuAus dm Staate Nebraska Das wlhmit.

Woldemar Urian.

Gruppe unter den Arbeitern herum,
und da eS Jeder ander! erzählte, je
nachdem S feinen Wünschen entsprach,
so entstand schließlich die Meinung,
daß die Vertmltung binnen dierxh
Tagen unbedingt nachgeben muss.
Dies Eefpanntheit. diese verbittert?
Leidenickaitlichkeit. mit der der Auk

stand don Anfang an geführt wurde,
verhinderte auch eine Verständigung
auf dem Wege deS gegenseitigen Räch.
gcbenZ.

Da die ganze Gegend' von Blend
heim in empfindlichster Weise an dem
Streik interessirt war und Viele, die
weder iu den Arbeitern noch zur Ver,

waltung gehörten, gleichwohl noch

sehnsüchtiger als beide auf daZ. End
de Zerwürfnisse warteten, so verging
kein Tag ohne die aufregendsten s
nen. Frauen und Kinder standen an
den Straßenecken herum und erzählten
sich die neuesten Begebenheiten -
Wahrheit und Dichtung mit angst,
lich lauschenden Gesichtern, die Arbei
ter lungerten in starken und drohenden

Gruppen herum, saßen in den Kneipen
oder liefen Straße auf Straße ab an
den Mllitarposten vorüber, die an den

wichtigeren Orten aufgestellt waren.
Emer der unaebardiasten und un

verschämtesten Schreier war der Guts
besitze Gustav Sellentin. dessen Auf,
gungen und Ausschweifungen gerade in
dieser Äeu am schranlenlo e ten wur
den. weil er feit seiner Mutter Abreis
nach Berlin vollständig sich selbst über
lassen war. Alle Welt wundert sich.

daß man ihn bei seinem prahlerischen
und großsprecherischen Auftreten nicht

schon langst windellveich geprügelt hat
te. und das wäre auch sicher geschehen,

wenn die Arbeiter, denen er am meisten
verhaßt war, nicht darin eine Genug
thuuna gefunden hätten, daß gerade
Gustav Sellentin durch den Curssturz
der Actien am meisten m Mitleiden
schaft gezogen worden war. Er hatte
sict, trüber gerühmt, van der Poim,
den die Actien der Blendheimer Fabrik
stiegen, für ihn einen Gewinn von drei

tausend Wart bedeute, und jetzt rech
nete man ihm vor, wie viel mal drei

taufend Mark er schon verloren habe.,
Schadenfrohe Hänseleien' blieben nicht

uS.
Wann wird man Ihnen denn nun

daS Gütchen pfänden? hatte Baumert
tm Weißen Lamm höhnisch gefragt.

Der Gutsbesitzer wurde dadurch nur
noch ungestümer und protziger. Es
hielten noch viele Leute zu ihm, theils
aus Interessengemeinschaft, theils weil
r mit Wer und Wein fehr freigebig

war. Das waren die sogenannten
Freunde, die noch daS Bischen nahmen,
was ihm vielleicht übrig oliev. IM
Uebrigen stand es schlimm um ihn.'
Sosort nach. Ausbruch des Slreus
hatte er nach Berlin telegraphirt, zu
zweihundert Procent von seinen Actien

zu verkaufen so diel als möglich. Aber
es war schon zu spat gewesen. Es war
kein Käufer mehr zu finden, auch dann
nicht, als er, theils aus Geiz, theils aus
Mißtrauen gegen die Sternfeld'sch
Bank, wo seine Actien lagen, immer
fest begrenzt, aber immer tiefer und
stürmischer offerirte. So war er einer
von denen geworden, die durch ihr
stürmisches Angebot den Curö immer
niedriger gedrückt und schließlich ine

Panik hervorgebracht hatten, daß über-Hau- pt

Niemand mkhr von den Actien
kaufte. Ncxürlich war er nun in sei
nem Grimm der Meinung, daß die
Bank an der verfehlten Specuiation
Schuld fei, daß sie nicht habe verkaufen
wollen; aber noch kam der Grimm nicht
zum Ausbruch. In vier Wochen ist
AlleS vorbet also ruhig Blut! hatte
Zierold gesagt. DaS war schließlich
auch feine Ansicht. Die Frage war eben

nur, wer es am längsten aushalten
könnte, und darin kam Gustav Sellen
in zu der Ansicht, daß er, als Gutsbe

sitzer, es doch wohl länger würde aus
bauen können, als dieHungerleider vo

Arbeitern, die jetzt schon Schulden
machten und von dem Augenblicke an
hungern mußten, wo man jbnen nicht
mehr borgte.

(Fortsetzung folgy.
, i--

- Zurchtgewisn. Hrr
Müller: Gehen Sie heute zur vper'
Commercienrath: Wir fahren!"

DerAngeber. Seppl (beim

Concert auf zwei Musiker zeigend, die

Pause haben): Sie. Hrr Capellmet
ster. die zivee da blasen nit mit!"

Gefährliches . Mittel.
Liebe Freundin, weshalb ngagirst

Du immer so hübsche Dienstmädchen?"

Die bilden den Probirstein der Treue
meines Gemahls."

Ein Phisiognomiker.
Lieutenant (die neuen Rekruten

Na da wird eS ja Heuer

reizende Neuheiten in Kasernenhofblü
then geben!"

I m C l u b. Clubdiener: ES

ist eine Dame im Wagen und sagt, ihr
Herr Gemahl habe ihr versprochen, um
Mitternacht wieder zu Hause zu sein."
Alle Clubmitglieder: Himmel, meine

Frau!"
Bedenklich. A.: Kennen

Sie den Menschen, der mich eben um
ein Almosen ansprach?" B.: Rein,
wer ist es denn?" A.: Das ist der
Verfasser dS Buches: Wi man in
einem halben Jahr Millionär werd

' 'kann".

Passe 'S 'S Eept! mm?
sammln: Wal meinen Sie. welchem

Institut soll ich meine Ennäldezalle
rie hinterlassen, wenn ich perve?"
Maiu:,lm !kwljnt.
lutZ!
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Verlangt Männlich.

Verlangt Mann im gesetzten Al.
ter mit etwas Farmkcnnwissen; Mel.
ken 2 Kühe, Bedingung. Gute Ge

lcgcnhcit um sich heraufzuarbeiten.
Offerten an: Elmcr RedickS Real
Estate, 8. Flur First National Bmik

Gebäude. Omaha, Ncbr.

Verlangt: Deutscher oder öster.
reichischcr Farmarbeiter sofort für ei.
ns Viehfarm Dauernde
Arbeit. Zuschriften und Lohncm.

spruch an Otto Grosse, Atlanta.
Nebr. 7.26.13

Verlangt Weiblich.

Verlangt Haushälterin bei cl
leinstehendem deutschen Farmer im
westlichen Iowa, nahe Omaha. Brie
fe unter B. C., Omaha Tribüne,
Omaha. Nebr. 7948

Stellungsgesuch.

Tüchtige Frau im mittleren Al
ter sucht Stellung als Haushälterin
bei einem Witwer oder Junggesel.
len, nur in der Stadt. Adresse Box
H 3 Tribüne. - 7.10.18

Wünscht eine Farm zu mieten.

Deutscher, 30 Jahre alt, wünscht
für 1919 eine 80 oder 120 Acker

Farm zu mieten, für die Hälfte oder
Bar. Näheres erwünscht Guido
Scholler. Lyons, Nebr. 7.10-1- 8

Zu verkaufen: Lot 66 bei 150,
Ecklot, nahe der St. Joseph's Kir-ch- e,

für weniger als halben Preis.
Ändere BargainS in Häuser und
Grundstücken, llelchior Leis & Son,
2215 Süd 16. Straße. T. F.

Kost und Logis.

Das preiswürdigste Essen bei Peter
Rump. Deutsche Küche. 1503

Dodge Straße, 2. Stock. tf

Schöne möblierte,, kühle Zimmer
und einfache deutsche Kost bei Frau
Clara Naumann. 822 Südl. 24.
Straße, Omaha, Nebr. tf

Glück bringende Tranringe bei Bro
degaards, 16. und Douglas Str.

Gebrauchte Automobile.

Meeks Auto Company.
Gebrauchte AutoVargainS.

2033 Farnam Str. Tonglas 6290
84.18

Automobile'Neifen.

Neue Tireö zu Vz Preis. Alle Größen
Neue Pennsylvania Innen

schläuche : ? 2.00
Neue 30 bei 3 Republik.... 8.90
Neue 80 bei 8 Firestone

Nonskid Tires 14.90
Neue 82 bei 3i2 Firestone. . 14.90
Neue 84 bei 4 Lee, Nonskid. . 26.75
Kaimans' Tire Jobber 1721 Cuminz

8.29-1- 8

Autoreifen repariert.

Die Vinton Tire Co. überzieht
Ihre Autoreifen mit erstklassigem
Gummi zu villigstem Preise. Ar
beit garantiert. Joseph Euskirchen,
1811 Vinton Str. Telephon Tyler
2624W. 7.20-1- 3

Kopfkissen nd Matratzen.

Omaha Pillow Co. Federn ge
reinigt' und umgearbeitet in neue
federdichtö Ziechen. 1907 Cuming
Str.. Tel. Douglas 2467. tf

Detektivs.

James Allen. 312 Neville

Bldg. Beweise erlangt in Kriminal
und Zivilfällen. Alles streng ver
traulich. Tel. Tyler 1136. Woh.
nung, Douglas 802. - tf.

Elektrisches.

Gebrauchte elektrische Motoren.
Tel. Douglas 2019. Le Bron &
Gran, 116 Süd 13. Str.

Patent-Anwält- e.

Sturzes & Sturzes, U. S. und cruö'
ländische Patente und Schutzmar
ken. 330 Bee Bldg. 7.13-- 1

Chiropraciie Spinal Adinstments.

Hamonhoiden, Fisteln kuriert.

Dr. E. N. Tarry kuriert Hämorr
hoiden. Fisteln und andere Dann
erben ohne Operation. Kur goran

tiert. Schreibt um Buch über Dann
eiden, mit Zeugnissen. Dr. E. R.

Tarry. 240 Bee Bldg.. Omaba.

Advokaten.

Paul F. Steinwender, deutscher
Advokat. Alle Recktsgrschäfte erle
digt. Office, 3. Stock Court Hauö,
Telephon DouglaS 3(10.

H. Fischer, deutscher Rechtsanwalk
und Notar. Grundakte geprüft.
Zimmer 1418 First National Bank

uilding.

der Nlage der Farmers
Aonpartifan ciga

(Fortsetzmg von Seite 1.)

Herr Manahan. der Anwalt der
Liga, hat bet dem Fallenlassen deö
Prozesses erklärt. Zatz Zie Liga ihre
sog. Kriegöprogramm und Angabe
der Prinzipien" gänzlich von der
Verteilung zurückziehen werde, und
oaö sie ebenfalls die Vcrbrcituna
von Auszüge aus Woodrow WilsonS

ccw Frecdom aufgeben würde.
welche Auszüge,. in der Form, wie
ste gebotm wurden, nach Ansicht deö

Verteidigungsrates den .Leser irre
führten. Für die Liga gab Herr

canahan auch die Erklärung ab,
daß die Liga den gegenwärtigen
üstaarsorganl ator. erm Evans,
und alle anderen bezahlten Organ!
fatorcn zurückziehen werde.

Es war ein großer Sieg für den
Nebraökacr Staatsvcrteidigungsrat,
und ich spreche für jcdcö Mitglied
dieser Organisation, wenn ich den
Herren E. C. Strode und . M. V.
Bcghtol für den ausgezeichneten
Ncchtsbclstand, den ste kostenlos Ire.

ferten, und für ihre schwere Arbeit
und intelligenten Bemühungen, die,
sen erfolgreichen Abschluß herbeizu,
führen, den Dank des Staatsvertei
digungsratcs aussprcche."

Erklärung des Verteidigers
- Manaljan.

Wir sind sehr zuftieden mit dem

Ucbcrcinkominen, welches wir mit
Herrn Mctcalfe von dem. Staats
Verteidigungsrat getroffen haben,
Obgleich keine Grundlage für die

Einwürfe gegen unsere Organisato
rcn von außerhalb des Staates be

steht und der Verteidigungsrat kein

gesetzliches Recht hat, ihre Arbeit für
die Farmers Liga zu verhindern,
machen wir freudig ein Zugestand
nis in diesem Punkte zu Gunsten der
Harmonie.

Dasselbe ist wahr bezüglich der

Objektion gegen die Verteilung des

Pamphlets, welches unsere sog.

Kriegszicle enthält. Das Oberge
richt hat am Freitag in St. Paul ein
Urteil dahin abgegeben, daß nichts
der Regierung Nachteiliges oder Auf

rühriges in dem Pmnphlct enthalten
ist. Trotzdem werden wir eS für sei

nen 'Zweck gegen den Einwand des

Ncbraskaer Verteidigungsrates ge
brauchen. Wir werden gern in dieser

Angclegeilheit zusammenarbeiten und
den Vorschlag des Herrn Mctcalfe
annehmen, einen tüchtigen lokalen
Mann an die Spitze der Organisa
tion in SZebraska zu stellen. Wir
wünschen alle Harmonie und Einheit
in allem während dieser harten Tage
des Krieges.

Die NonPartisan Liga ist abso

lut loyal und ehrenhaft. Sie gibt
ihr Recht, Leute von außerhalb, von
Nord Dakota und anders woher, zu
beschäftigen, nur aus Rücksicht auf
Harmonie auf, und ohne zuzugeben,
daß die Organisatoren irgend etwas

Unzulässiges in Nebraska getan ha,
ben. Weiterhin, die Liga wird ihr
Versprechen halten. Hiesige Leute
von unantastbarem Charakter und
Patriotismus werden an die Spitze
der Liga gestellt werden und sie wer
den die Arbeit der Liga in voller

Zufammenwirkung mit dem Verteidi,
gungsrat in allen patriotischen Un
ternehmungen fortführen. Ich habe
keinen Zweifel, daß der Vcrtcidi.
gungsrat auch feine Seite des Ab.
kommens innehalten und gestatten
wird, daß die Organisation ihre öko.
nomischcn Reformen befürwortet und
durchführt.

Die Liga wird vorwärts gehen
und hier erstarken wie in Nord Da
kota. nur weil ihre Platform von

Prinzipien über Verkauf, Transpor.
ticrung und Besteuerung gesund
sind

Konvention der ö!ga.
Die Staatskonvcntion der

'
Non.

Partifan Liga findet am Mittwoch
in Lincoln statt und erwartet die.
selbe eine starke Beteiligung. Die
Führer haben bereits durchblicken

lassen, daß die Partei in diesem Iah.
re noch keine politische Partei vdcr
Kandidaten unterstützen wird, da in
folge ihrer ictzigen Lage sie noch

wenig erreichen und einem Kandida
ten vielleicht mehr schaden als niit
zeit konnte. Loyalitätsschlüsse sollen

zur Annahme kommen und weitere
Pläne zur Ausbreitung der Liga
ausgearbeitet werden.

In politischen Kreisen sieht man
der Entwickelung der Dinge mit

größter Spannung entgegen, weil
man weiß, das die Liga von jetzt
ab einen Einfluß auf die politische

Gestaltung des Staates ausüben
wird.

Die Omaha Bce läßt sich durch

ihren Berichterstatter melden, daß
die Mitglieder der Liga wahrschein
lich für Charles W. Bryan für Gou.
verneur eintreten würden, weil der
republikanische Gouvcrneurskandidat
Mczlclvcy sich kürzlich gegen die Li
ga ausgesprochen hat. Herr Bryan
hat jedoch bisher kein Wort über die

ache verlauten lassen und von der!

iga ist wohl über diesen Punkt
auch ich: zu vornehmen.

Roman von

. .
" (23. FortjttMg.) .;
Witte, haben Sie nur kein Angst um

wich. Ich vtrgess mich beim Geschäft
nicht. ES wird bei Heller und P'fenniz

ogenSMt. Aber K,e sollen mich auch

not sinven. Herr Woctor. Ich der- -
sse S auch nicht. Hier, lesen Sie

Paragraph bm: Für dies Summe
evhält Director Arnold Skrnfeld die

-

scutzniegung der in Siebe stehenden Pa
nie für d,e Zelt von fünf Jahren

viao) Aviaus vieler Zeit ist Herr Doc,
ior Felix Sellentm wieder selbst Eiaen,
thiimer darüber und kann frei verfiiaen

.:i w c rj 1 - ?
rni r Cinilyraiiiung, vag Mrecloc

'drernseiv aus rund einer neuen
machung daö Vorkaufsrecht behält.

Gut, gut, bemerkte der Chemiker,
Wozu die vielen Klauseln? Ich bin
Ihnen ja doch verpflichtet, und- - wenn
ich mit irgend Jemand abschließe, so

im s es, err Mrecror.
vic iouen leyen, vag idie einen

loyalen Partner haben, fuhr Stern
feld fort.. Die Welt weiß, daß Direc
tor Sternfeld gern oute QiMäHt
macht, aber Niemand kann mir ein es

oder unanständiges Eefazcist
nachweisen.

Es denkt ja auch Niemand daran.
Herr Director. Wie aber, wenn sich

selbst innerhalb dieser fünf Jahre Vers
besserungen an den Patente nöthig
macyenk

Auch vafu? ist gesorgt. Hier, lesen

istt. Paragraph lieben: Aus alle ton
Kren Verbesserungen und Veränderung
gen, die Herr Doctor Felix Sellentin
patentiren laßt, erhalt Director Stern
feld ebenfalls contractlich daZ Vor
kaufsrecht. Lesen Sie nur den Con
tract durch, mein lieber Herr Doctor.
Er hat Hand und Fuß. Sternfeld
macht nichts halb und ich hoffe, wir
werden Beide gut dabei fahren.

Ich muß fort, ich muß fort, drängte
va leiie.
Warten Sie noch. anäbiaeS ftiau,

lein, warten Sie nur noch eine kleine

Acinute. Lassen S die Beiden nur
erst ihre Geschäfte abmachen, bat Frau
Sellentin dringlich. Es ist mir, als
ob AlleS besser und sicherer ginge, wenn
Sie hier sind; ach, wenn Sie doch öfter
zzerlommen konnten.

Es geht durchaus nicht, protestirte
rauln oa racy. üsie wien ja,

warum. Aber es kommt wohl die Zeit.
wo Sie das Haus hier wieder verlassen
und nach Blendheim-zuruakehre-

n Ion-

nen. DaZ Mtter wird ja doch nun
endlich schön und warm werden und
Felix wird sich in der freien Landluft
rascher erholen, als

Denken Sie daran nicht. - Ich
glauve es nicht. Er will nicht nach
Blendheim, entgegnete Frau Sellentin.

Er wird schon wollen. Wer weiß,
ob nicht einmal eine Zeit kommt och

Gott, uy mufz aber nun wirklich
Sie sind gleich fertig. Sehen Sie?

Er unterschreibt. Nun haben wir at
Wonnen und daö ist Ihr Verdienst,
Fräulein Eva. .

Es war sehr auffallend, welche Eile
Director Cslernseld entwickelte, als er
die Unterschrift des Chemikers endlich
auf dem Papier stehen sah. Im Fluge
wurden die nstyigen Angelegenheiten,
die noch bis zur Fertigstellung der
Patentschriften zu erledigen waren, be

sprachen. Dann empfahl er sich mit
einer Hast, als ob er fürchtete, den
Chemiker könne der Abschluß reuen
oder der Contract tonne aus sonst ine

Weise in Gefahr kommen, bevor er ihn
in seinem großen eisernen Geldschrank
,n clcherdeit habe. Ais er mit Eva die

Treppe hinunterging, agte er zu dieser

launig und offenbar hr mit sich zu
frieden:

Gebe der Himmel, Fräulein don
Blendheim, daß Sie einmal tüchtig in
die Patsche kommen und ich Sie her
auZreißen könnte, als Revanche für den

Dienst, den Sie mir heute erwiesen ha
den.

Ach, ich glaube nicht, daß Sie mir
helfen könnten, selbst wenn Sie S woll
ten, stufzte Eva.

Wer weiß, wer weih! ES kommt Al.
KS zu seiner Zeit. Jedenfalls haben
Sie einen Freund an mir. Vergessen
Sie da? nicht.

Damit verabschiedeten sie sich.

Sternfeld stieg in seinen Wagen, um
nach seinem Bureau zurück zu fahren,
während Eva auf'S Schnellste nach

Hause zu kommen trachtete.
Der Director hatte sich daö Geschäft.

daS et heute durch Abschluß deö Con-tract-

endlich zu Stande gebracht,
viel Mühe und Zeit und such Geld

lassen. Es war nicht daS erste

Mal, daß r inen solchen Kauf machte-- .

Er arbeitete schon seit längeren Jahren
in Elektrotechnik, natürlich nur als
Unternehmer und Spculant. Aber
seine Spekulationen beruhten auf ge-

nauer Kenntniß der Sachlage. Des
halb war S ihm auch nicht zu viel, sich

persönlich um Doctor Sellentin und
feine. Arbeiten zu lümmern. So, wie

der junge Cbmiker, mußte in Mann
aussehen, dacht sich Herr Sternfeld.
So wie er mußte er die genial Ver

achtiuig dZ (LoldeS selbst, die unge
heuere Arbeitskraft und Intelligenz der

Forschung in sich tragen, wenn er daS
Commandowort im Jnteressenstreit
unserer Tage sühnn wollte. Im Ver

gleich mit Sellentin war der alt Zie
rold doch nur der Zauberlehrling.
Sein Wort war nicht daS richtige ge- -

Aus Nebraska City.
Nebraska City. Ncbr., 8. Juli.

Die rvangclische BcthclSgemcinde
l Pastor Schuld) hat in ihrer letz-t- m

Gmrinfceüertomnihirtg Loyali
tätSbeschlüsfe angenommen.

( i Dr. M. L. Kosv don hier ist mit
der amerikanischen Armee in Frank
reich cinactrosf!n.

Aug. C. Butz imd Frl. Elfie Opp
von Talmag?. lzaken sich von Rich.
tcr Bischof trauen lassen.

Die 5keaistricrung all erwachse'
er Männer in Otoe County findet

am 10. Juli in allen Wahlplätzen
deS CounticS statt. Die Einfchrei.
l'unF findet statt, um auSzufinden,
wieviele Arbeitskraft im Count vor.
Handen sind. 9)?on will feststellen,
wer m Falle drr Not für Dnnglich
kcitSardeit gewonnen werden kann.

Archie Kuntz. Cohn von Herrn
und Frau I. C. Kunh, ist in Euro
pa angelangt.

Aus Bloomfield, Nebr.

Blocmficld. Nrtr., 8. Juli. Ein
lraunzes Ere?gn?Z trug sich ain letz,
ten Freitag zu, alZ Fräulein Evelyn
Swihart, von der Farm Hektar
Townie's, wo sie Musikunterricht er-

teilt ki alle, in ihrem Auto nach
Bloomficld fuhr. Ein Reifen platzte
nämlich und insolge der Angst, die
sich ihrer beniächtigte. musz sie die
Kontrolle über den Kraftwagen der
lorcn haben. DaZ Auto überschlug
sich und sie wurde zu Tode gequetscht.
Der Tod musz sofort eingetreten sein.
Dieser trauriae Fall wird hier all
gemein bedauert und zwar besonders
deswegen, weil die auf so tragische
Weise ums Leben gekommene Dame
eine begabte inri beliebte Lehrerin
war.

Ein anderer trauriger Todesfall
ereignete sich lncr, als Frau Wil
helmina Kühl infolge der Rose in
nerhalb einer Woche aus dem Le
den scheiden r.lus'te. Die Verstorbene
war sehr beliebt. Acht Kinder be
weinen ihren Verlust. Ihr Leichen

begängnis fand unter der Leitung
des Herrn Pastor Spicckermann's
statt und erfreute sich einer großen
Beteiligung seitens ihrer Freunde.

Dr. Bartling und Frau fuhren
am legten Samstag Abend nach

Hooper, um den Sonntag bei Vcr
wandten zuzubringen. -

Rudolf Laftmch fuhr kürzlich mit
seinem Schwiegersöhne, Joe Wil
kons, nach Schleswig, Iowa, zum
Besuche von Freunden und Bckann
ten.

Alfred Pap?r, ein Sohn von Nick

Paper, wurde hier kürzlich durch ei

nen Spczialisten wegen Blinddarm
Entzündung operiert. Die Krankheit
trat so schnell auf, daß von einer
Neberkührung Alfred's in ein Kran
kenhaus von Sionx City oder Oma.
ba Abstand genommen werden muß
te.

Der glorreiche Vierte, der sonst so

viele Leute hier zusammmführte,
verlief liier sehr prosaisch. Wenn die
kleinen Jungen nicht ihr Feuerwerk

gebrannt hätten, wäre man kaum
an diesen großen, herrlichen Tag er
nnert worden.

Beim Baden ertrunken.
Bartlett, Nbcr., 8. Juli. In der

Nähe von hier ist der 19.jährige
Walter Sanford '.m Cedar Flusse er

mmmmMmmmmmMmmmmß
e o. r. J. SCHLEIER

Deutscher Arzt
und Wundarzt

114(1 First National Bank Ge

bände, Ib. nd Farnam Ett.

OkstceNundm! Von 11 6i 1 vonMb
tagt und S M 6 nachmittags.

Offlc ttierten: Dsugla 4308.

OoCnuna: trgtnia vl.
WobmingSTelepdon: Harne 6173.
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T. F. BALFE
plumbing & Yeatkng

Xl tu juBtrtdffln 81.
Kett 8 ??k im I, Cwolt,

1607 Qtwot traie.

Telepho Douglas 743.

VMism ternberg
Dentscher ZlövoKat

Zimmer 50954, Omaha National
vankSebSute.

Tel. DsuJla 92. vmoha. Ncbr.

i
niesen, wie sich jetzt erwies. und'deShalö
hatt klch der obold Gold hohnlacizend
von tym aewandt. An' seiner Etat
war nur Asche und Staub, oder
türlichcr zu sprechcn, Streik. Unruhe.
Unzufriedenheit, Unglück und Elend
zurückgeblieben. Der Kobold Gold
war nicht der Beherrscht gewesen,
sondern der Hnscher. Vor seiner
grausam tückischen, glitzernden Gold--

tratze halt sich ganz Blendherm zu Bo
den geworfen, um sich zu erschmeicheln,
waö S sich nicht erringen konnte. Und
nun stieß der tückische Kobold d Go
tzendiener und Mammon , Anbeter mit
hämischem Grinsen in den Koth. Das
.Glück von Blendheim" ging in Rauch
und Gestank auf, weil S in falsches
war. DaS echte Gluck von Llend
heim" trug Sternfeld, 'wie r meinte,
jetzt in feiner Tasche nach Hause. Der
Contract, den er abgeschlossen und mit
dem er glaubte, Sellentin für immer
an sich gefesselt zu haben, war für ihn
mehr als Gold werth, und als er ihn
endlich in seinen eisernen Geldschranl
legte, athmete er tief auf, als ob er
eben eine große Heldenthat verrichtet

hat.
Der Agent Seebach trat kurz darauf

tt 1ln ureau.
Herr Director, Herr Director! rief

der Mann aufgeregt und beweglich.
WaS gibt's Z

Wissen Sie schon? Die neuen Vlend
lZ im Actien wurden heute an der
Börse zum ersten Mal unter dem

EmissionscurZ zu 147 Procent offe
rirt!

Sie werden noch billiger werden.
Was geht's mich an?

Aber eZ muß doch einmal in Ende
nehmen. Wo foll denn daö hinführen,
wenn Nicht eine starke Hand tntcrwn
nirt?

Zum Ruin der Spieler. Wer spielt,
muß gewärtig sein, daß er verspielt.
Da sehen Sie nun, was S mit Ihrem
Zauber Zierold auf sich hat. Die

Blase platzt. Sein Gold ist Hexengold.
lauter Staub und Schmutz. Das tott
den nun zunächst alle Diejenigen sehen,
die dem alten Zierold auf den Leim

geaanaen sind,

Min Gott. Herr Director. der

Mann besaß eben das Vertrauen der
Leute. '

Nein. Seebach. daS ist anders. DaS
Vertrauen hat einen Grund, ist ein ter
nünstiger Vorgang in der menschlichen

Seele. Was sich aber da vor unS ab- -

gespielt hat. ist km vernünftiger Vor,

gang, fondern tolle, leidenschaftliche
Gewinnsucht, wilder Spu! und
fauler Zauber, un mich Ihres Aus
drucks zu bedienen. Schicken Sie mir
den Buchhalter Voiat her. wenn Sie
sehen. Seebach.

Wemae Minuten später stand der

alte Buchhalter Voigt vor dem Direc-to- r.

Aö, gut, da sind Sie ja. sagle Stern
seid. Ich wollte Sie darauf aufmerk-sa- m

machen, daß die neuen Blendhei-me- r

Actien sehr stark im Rückgang
sind und wahrscheinlich noch

weiter sinken werden. Uebersehen Sie

ja nicht. Herr Voigt. daß wir in unse-re- n

Depots eim ziemliche Anzahl dieser

Actien liegen haben für fremde Rech,

nung. Wo nicht zweifellose Deckung
der Depots vorliegt, fordern Sie solche

in. und wenn sie nicht, rechtzeitig ein-ge-

schreiten Sie sofart zur Execu-tio- n.

Werstanden? Ich will nicht auch

noch unser gutes Geld an die faulen

Sachen wagen.
Sehr wohl. Herr Director, erwiderte

der alte Mann und ging wieder fort.
Er war lange genug im Dienst, um zu

wissen, daß diese Maßregel den Actien

den GarauS machen würve und das

Material zu jedem Preise auf den

Markt geworfen werden sollte. Die

schwachen Hände" wurden bgeschüt-tel- t.

ob sie sich auch mit der Kraft der

Verzweiflung festklammern Mchten.
-- TJ

17.
In Blendheim sah eS. trotidem der

Streik erst in der zweiten Woche stand,
doch schon ziemlich verworren und bös
aus. ES schien, als ob die Dinge sich

rasch zuspitzten und gewaltsam auf eine

Lösung drängten. Die Arbeiter, die in
ihrer kopflosen Leidenschaft den Streik
ohne jede Hilfsquelle begonnen hatten
und infolge dessen mit ihren ln

bald zu Ende sein muß-te- n,

konnten den Streik nicht lauge hal-te- n.

Zierold wußte das fchr wohl.
Deshalb konnte er im Aufsichtsrath die

Versicherung abgeben, daß der Aus
stand keinesfalls länger als vier Wo- -

chen dauern könne, und die Verwaltung
der Gesellschaft entschloß sich darauf.
hin um so leichter zum äußersten WL
der stand, als die Forderun gen der Ar
beiter weit über daS mögliche und

Ziel hinausschössen. Hätte
man diese Forderungen erfüllm wol-le- n.

so konnte die Verwaltung mit
sammt ihren Aktionären ruhig ihrer
Weg gehen, denn sie hatten dann in
der Fabrik nichts mehr zu sagen und
nichts mehr davon zu erhoffen.

D Arbe,r hatten tn Erfahrung
gebra ch t, da ß ytffy . Materiallieferun-

gen fürckberHsZTblonien, an denn;

Mr j Zeit i die i ? de r , gefammtc".
Arbeiterschft,ii d Fabrik , beschäftig!

or, w), fätf ge

iMikn seien. dinqelMen werden

muSk. wenn mün.sich,mchtdenIol- -

trunken. Der Leichnam wurde etwa
fünfzehn Minuten nach dem Unfall
aufgefischt, doch erwiesen sich alle an
gestellten Wiederbelebungsversuche
clö vergeblich. -

EkGondkknkr als Kandidat für
Conrty'Amt.

Moorefield, Ncbr.. 8. Juli-Gouvern- Ex.
Jameö Pcarfon von

hier meldete seine Kandidatur für
daö Amt deö County.Schohmeister
an. Herr Pearfon t exn wohlbekann
tcr Politiker, welcher gegenwärtig
als Postmeister und County Appeal
Agent fungiert.

I Frankreich verwundet.
Tccumseh. jlchv., 8. Juli. Herr

und Frau P. H. Tavey von hier er.
hielten von ihrem in Frankreich fto
tionierten Sohn, dem Korporal John
Davey, ein Schreiben, in welchem
derselbe seinen Eltern mitteilt, dasz
sich bei einer Inspektion ein Nevol
ver zufällig entlud, wobei ihm daZ

Geschoß im Oberschenkel traf und da
bei eine Zcrspliticrung des Schenkel,
knochcns verursachte. -

?!enklsfflfizicrnng der Wehrpflichti
gen.

Euftis, Nebr., 8. Juli. Die hie.
sige Aushebungsbehörde hat eine

Ncuklassifizicrung der Militarpflich.
tigen vorgenommen, wobei etwa 150
junge Männer in Klasse A 1 der
setzt wurden, wodurch das Frontier
County die von der Regierung an
genommene Durchschnittszahl von
Rekruten dieser Aushcbungsklasse
aufweist.

4 Weizenernte in vollem Gange.

Eustis, Nebr.. 8. Juli. In der
hiesigen Umgegend wird eifrig an der
Einbringung der Weizenernte gear
beitet und in einer nur kurzen

Spanne Zeit werden Tausende von
Garben zum Dreschen bereit sein.
Die hiesigen Hcimgardisten, sowie
auch ein Grosztcil der Geschäftsleute,
begeben sich allal-endlic- nach den

Feldern, um bei der Einbringung
der Brotfrucht behilflich zu fein. Der
Weizen verspricht eine vorzügliche
Ernte, während Haser und. Gerste
nicht den Erwartungen entsprechen.

Totlicher Autounfall.
Havelock, Ncör.. 8. Juli. Ein

Straßenbahnwagen der University
Place-Lincoln.Lin- ic fuhr bei der
Kreuzung an der O. L. D. Hoch,
straße in ein Automobil hinein, wo
bei die vier Passagiere desselben
schwer verletzt wurden. Fräulein
Ella Beckman, 18 Jahre alt, starb
kurz nach dem unseligen Zusammen,
stofj an einem Schädelbruch: Mcrle
Beckman, 11 Jahre alt, ringt im
University Place Hospital, wohin
man die Verunglückten brachte, mit
dem Tode, während seine beiden
Brüder Martin und Clarcnce Vcck

man schwere, aber nicht lebensge
fährliche Verktzungen davontrugen.

Guter Viehbestand im Staate.

Lincoln, Nebr.. 8. Juli. In ei.
nem Bericht deZ Professor H. I.
Granilich. Leiter der Vichzuchtsab
tcilung der Staatsuniverfität an
das Ackerbaunllilisterium der Ver
einigten Staaten, stellt derselbe den
Viehbestand als den Umstände ent
sprechend günstig dar. Das Vieh,
speziell Rinder und Schweine, weisen
einen guten Ges'.'ndhcitszustand auf
und es laufen nur fehr wenige Ve

richte über ?chweinecholera und
Kinderkrankheiten ein. Der Ferkel
wurf des letzten Frühjahres war sehr
befriedigend und über normal,
während der Hcrbstwurf' etwas ge

ringcr ausfallen dürfte, was auf Sie
hohen Kosten der Futterstofse zu,

ruckzuführen ist. Gegenwärtig bo
findet sich auf den Farmen Ne
braska's ein bedeutender Vorrat an
altem Heu und Mich Mais, so daß
die Fütterung des Viehbestandes
während des nächsten NintcrS we

nig Schwierigkeiten bereiten dürfte.

Achtung Damen
MusikoereZtZ

Der Omaha Damcnmufikvercin
hält morgen, Dienstag abend, im
Musikheim eine Ertra.Bersammlung
ab. zu welcher alle Mitglieder drin
gend eingeladen sind.

Frau Charles Scknaubcr,
Präsideiitin.

Der Musikvcrein hält Dienstag
abend seine regelmäßige Versamm

lung ab.

Berühmter Flieger abgestürzt.
New Nork. 8. Juli. Der be.

rühmte italienische Flieger Cienfe.
lice. der sich namentlich als Lehrer
ausgezeichnet hat, stürzte heute mit
seinem Aeroplan bei Ausführung ci

ncs schmierigen Manövers auö einer
Höhe von ZOO Fuß ab und kam umS
Leben.
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